
 

 

BULLETIN 4           Mi 29. Mai 2024 

von Claudia Lüßmann 

 

Fortsetzung mit Gunthart Thamm:  
Zwei Fahrradfahrerinnen schoben ihr Rad am Kurgartensaal vorbei 
und wunderten sich über die vielen Leute, die gerade eine kurze 
Bridge-Pause hatten. Und da Gunthart mit seinem roten T-Shirt 
immer zur Stelle ist, fragten ihn die Damen, was denn da los sei. 
Gunthart natürlich: „Hier wird Bridge gespielt“. Die Damen sagten: 
„Ach ja, das können wir leider nicht.“ und Gunthart: „Machen Sie sich 
keine Gedanken, die meisten da drinnen auch nicht“. 
 

Spielverlauf: 

• Angriff ♠4, Ost spielt ♠D und man 

gewinnt mit dem ♠As 

• ♦2, West ♦5, am Tisch ♦B und  

Ost ♦10 ! 
 

Wie spielt man weiter? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung: Wenn man diese Hand  
gegen Gunthart spielt, dann sollte 
man nochmal NEU überlegen. 



Ergebnisse der Turniere vom 28. Mai  
 

Damenturnier: 
 

Platz % Namen CP 

1 65,24 Hannelore Jahn - Dr. Rita Tarlosy 138 

2 62,94 Renate Hasch - Karin Schulz 105 

3 60,96 Machiko Dries - Andrea Rolfmeyer 78 

4 58,99 Irene Loose - Corinna Osicki 57 

5 58,88 Katrin Purps - Stefanie Voigt 45 

6 58,11 Heidi Menke - Eike Sothmann 33 

7 56,25 Jutta Günther - Annemarie Radovici 24 

8 55,92 Margot Penning - Renate Thomas 18 

9 55,26 Doris Averdung - Karin Thormann 12 

10 54,82 Gabriele Erler - Sonja Kilian 9 

 
 

Mixedturnier: 

 

Platz % Namen CP 

1 66,52 Dr. Annikki Schoolmann - Uwe Schoolmann 198 

2 66,51 Petra Wanzke - Nikolas Bausback 150 

3 64,44 Anne Gladiator - Michael Gromöller 111 

4 62,06 Kirsten Schicke - Dr. Ulf Tormin 84 

5 59,52 Helgard Brunner - Witold Gruszecki 63 

6 59,43 Birgit Höger - Holger Schädlich 48 

7 59,32 Maria Peters - Klaus Vogt 36 

8 59,01 Kathrin Schwalbach - Sandro Bohnsack 27 

9 58,21 Dr. Yasmin Basegmez - Ralf Speckmann 21 

10 57,75 Mechthild Gondorf - Dr. Andreas Gondorf 15 
 



Jubiläumsturnier: 
 

Platz Prozent Namen CP 

1 71,16 Hilmar Benecke - Björn Janson 354 

2 66,67 Vita Hupe - Maria Peters 267 

3 66,58 Anne Gladiator - Michael Gromöller 198 

4 65,36 Anke Herrlett - Barbara von Kleist 150 

5 63,80 Helgard Brunner - Witold Gruszecki 111 

6 62,66 Hiltrud Heubes - Claudia Karohs 84 

7 61,23 Petra von Malchus - Kurt Lang 63 

8 60,30 Vera Fröhlich - Dr. Petra von Cube 48 

9 60,19 Lutz Narajek - Ingo Schmid 36 

10 60,11 Susanne Kötter - Dieter Kötter 27 

15 58,48 Ana-Christa Pishdad - Dr. Amir Pishdad 12 

20 56,60 Sabine Zettl - Christian Zettl 9 

25 55,33 Kathrin Schwalbach - Sandro Bohnsack 9 

30 54,59 Gisela Brodtmann - Renate Erdt 6 

35 53,67 Edeltraud Grossmann - Ursel Walsleben 6 

40 52,62 Magdalene Grüner-Troch - Norbert Hoffmann  

45 51,82 Heidi Eisenhuth - Erika Lindenthal  

50 51,00 Ute Spannhoff - Prof.Dr. Evert P. Bakker  

60 49,69 Dr. Andreas Deter - Dr. Uwe Klaus  

75 47,17 Karin Sparenberg - Erich Sparenberg  

110 34,50 Waltraud Grüning - Heidi Kerlé  

 
 
 
 
            Sieger: Björn Janson 

  



Spektakuläres Jubiläumsturnier zum 75-jährigen Bestehen des 
Deutschen Bridgeverbands: 
 

Der Deutsche Bridgeverband wird 75 Jahre. Um dies auch beim 
Bridgefestival zu feiern, entstand die Idee, ein Jubiläumsturnier in 
unserer Bridgewoche anzubieten. Es sollte ein aus dem Rahmen 
fallendes Turnier werden, an das sich jeder gerne erinnert. 
Das ging schon bei den Preisen los: Nicht nur der erste sollte einen 
Geldpreis bekommen, sondern auch das ganze Feld. 
Zusätzlich gab es Sachpreise für drei Zwischenstände, die jeweils 
nach Runde drei, sechs und neun vergeben wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die jeweiligen Glückspaare konnten aus vielen Sonderpreisen 
wählen. Gerlinde Koschnitzki und Ingeborg Baumgardt sicherten sich 
den 75. Platz, eine Hommage an das Jubiläum.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der zweite Preis war wieder eine Erinnerung an das Jubiläum, 
diesmal als Zahlendreher, mithin statt 75 die 57, und zwar diesmal in 
Prozent. Ursula Zimmer und Dagmar Winkler erreichten fast eine 
Punktlandung und spielten beeindruckende 56.96 %. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beide Paare durften die nächsten Gewinner bestimmen und wählten 
den 33. und den 44. Platz. 
 
 

 
 
33. Platz nach 12 Boards:             44. Platz: Eike Sothmann und  
Margot Penning und Renate       Heidi Menke - Gratulation. 
Thomas - Gratulation. 
 

 



Die glücklichen Gewinnerinnen bestimmten ihrerseits die Plätze 80 
und 100 für die letzte Preisvergabe. 
 

 
 
Wer die Wahl hat, hat die Qual. 
Burkhard Thamm und Partnerin Claudia Engstler freuten sich 
sichtlich über ihren Preis für den 80., ebenso wie Frau Helma Neises 
und Frau Dr. Romana Hartwig für den 100. Platz 
 

 

 

  



 
 
 

Lösung Hand 4: 

• Man hat sieben ♠-Stiche, sechs ♠‘s 
beim Alleinspieler und einen  
♥-Schnapper von der kurzen  
♠-Seite.  

• Außerdem noch zwei ♥-Stiche.  

• Es sieht so aus, dass man die ♣‘s 
richtig raten muss.  

• Manchmal ist es ein echtes 
Rathaus und man muss einfach 
akzeptieren, wenn man es mal 
falsch macht. 

• Hier gibt es aber nur eine korrekte 
Spielweise: West hat 1SA eröffnet 
und damit 15-17 Pkt. gezeigt. 
Nord / Süd kommt gemeinsam auf 

Ausspiel:  ♦A           22 Punkte, es fehlen also 18 Pkt. 

• Ost kann kein As haben, dann hätte West mit 14 Pkt. 1SA aufgemacht. 

• Also ♣ zum König und man hat 4♠ erfüllt. 
 

 

 
 

Bridge - eine Verbindung über Jahrzehnte und Landesgrenzen 

Es begab sich 2016, dass sich zwei inzwischen ältere Herren zufällig 
in Wyk auf Föhr wiederfanden. Unser langjähriger deutscher 
Mitspieler traf an seinem Tisch auf einen Norweger, sprach ihn an 
und es entwickelte sich folgender Dialog: 
 

Hans:  „Hallo, ich war auch schon in Norwegen.“ 
Dag:  „Wo bist du gewesen?“ 
Hans:  „Ich war in Hamar 1948, mit 5 Jahren.“ 
Dag:  „Bei wem bist du gewesen?“ 



Hans:  „Bei Signe und Torvald Nerhus“ 
Dag:  „Das waren unsere Nachbarn. Welcher Jahrgang bist du?“ 
Hans: „1943“ 
Dag:  „Ich auch“ 
Hans: „Dann haben wir schon zusammen gespielt.“ 
 

Und im selben Moment war die alte Freundschaft wieder hergestellt. 
 

Wie konnte es überhaupt zu diesem unerwarteten Wiedersehen 
kommen? Der kleine 5-jährige Hans wurde 1948 zusammen mit 
seinem Zwillingsbruder von einer evangelischen Kirchenmission für 
sechs Monate nach Norwegen geschickt und lernte dort beim 
Spielen im Sandkasten Dag kennen. Diese Freundschaft wird nun seit 
2016 wieder gepflegt und gelebt - dank Bridge! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angriff:  ♥B  

Wie sieht der Spielplan aus  

 

 

 

 

 


